
 
 
Modulbeschreibung: Berufspraktisches Semester 
 

Fachbereich Sozialwesen 
Studiengang Bachelorstudiengang Soziale Arbeit 
Modulname (Teilmodulname/n) Berufspraktisches Semester 
Modulnummer SW.1.214 
Modultyp Pflichtmodul 
Modulverantwortlicher Vorsitzende*r des Praktikumsausschusses 
Inhalte Das praktische Semester ist ein von der 

Hochschule geregelter, fachlich betreuter, 
durch Lehrveranstaltungen begleiteter Ausbil-
dungsabschnitt in anerkannten Praktikums-
stellen außerhalb der Hochschule, in denen 
einer berufserfahrenen Fachkraft die Anlei-
tung übertragen wird. Das berufspraktische 
Studiensemester ist integrierter Bestandteil 
des Curriculums, bei dessen Ausgestaltung, 
Durchführung und Auswertung Hochschule 
und Praxisstellen eng zusammenarbeiten und 
Verantwortung dafür tragen, dass professio-
nelles Handeln erlernt und reflektiert sowie 
die Berufsrolle und Berufsidentität entwickelt 
werden. 
Die Vorbereitung, Durchführung und Beglei-
tung des Praktikums haben folgende Lern-
ziele: 
 
Vorbereitung 
 Kenntnisse der Praxisbereiche und deren 

Vielfalt im Feld der Sozialen Arbeit, welche 
in den Orientierungspraktika erworben und 
in den Veranstaltungen Fachwissenschaft 
Soziale Arbeit und Methoden der Sozialen 
Arbeit 1 wissenschaftlich und anwen-
dungsorientiert grundgelegt wurden 

 Auswahl einer Praktikumsstelle und Pla-
nung des Praktikums anhand eigener Inte-
ressenschwerpunkte, mit der Unterstüt-
zung durch das Praxisamt oder auch 
durch Teilnahme an der jährlich stattfin-
denden Praxismesse am Fachbereich 

 die Entwicklung und Formulierung fachli-
cher Lernziele im Praktikum, welche in 
den Praktikumsvertrag Eingang finden und 
in der Praktikumsabschlussarbeit reflek-
tiert werden 

 



Das Praktikum 
 einen Bereich Sozialer Arbeit selbständig 

erkunden und erschließen, 
 Konzepte, Handlungsabläufe und Metho-

den Sozialer Arbeit erproben, 
 rechtliche Grundlagen, strukturelle Rege-

lungen, Finanzierungsfragen und administ-
rative Abläufe kennen und anwenden ler-
nen, 

 die Problematik, die Bedürfnisse und Situ-
ationen von Betroffenen in ihrer Lebens-
welt wahrnehmen und mit den Beteiligten 
angemessene Handlungsziele entwickeln 
lernen, 

 in einem ausgewählten Tätigkeitsbereich 
eine eigene Arbeitsaufgabe oder/und ein 
eigenständiges Projekt planen, durchfüh-
ren, dokumentieren und evaluieren, 

 berufsspezifische Arbeitsweisen (Metho-
den, Verfahren, Techniken) zur Umset-
zung von Konzepten anwenden und aus-
werten, 

 kreative und kommunikative Fähigkeiten 
entwickeln und anwenden, 

 Netzwerke kennen, deren fallangemes-
sene Unterstützungspotentiale beurteilen 
und nutzen lernen sowie Zusammenarbeit 
und Kooperationen mit anderen Einrich-
tungen und Netzwerken entwickeln, 

 Bezug zum eigenen Theoriewissen her-
stellen, 

 Entwickeln der eigenen Berufsidentität und 
–persönlichkeit. 

 
Praktikumsbegleitung 1 (begleitende Se-
minare) 
 arbeitsfeldbezogene Aneignung von Theo-

rien und Handlungsansätzen, 
 Integration von Theorie und Praxis, 
 Reflexion professionellen Handelns in der 

Sozialen Arbeit, 
 Erarbeitung aktueller Diskussionslinien im 

Arbeitsfeld, 
 Vertiefung und Erweiterung theoretischer 

Kenntnisse und methodischer Fertigkeiten, 
 die eigene fachliche Position im Arbeits-

feld der Sozialen Arbeit bestimmen sowie 
Grenzen und Möglichkeiten erfahren und 
einordnen können, 

 professionelle Reflexion von Klienten*in-
neninteraktionen, kollegialen und organi-
sationalen Netzwerken und Strukturen, 



 Bedeutung der gesellschaftlichen, rechtli-
chen und organisationalen Handlungsbe-
dingungen Sozialer Arbeit fachlich adä-
quat erfassen und reflektieren.  
 

Praktikumsbegleitung 2 (Supervision) 
Supervision zielt auf die arbeitsfeldübergrei-
fende Reflexion von Prozessen der Aneig-
nung beruflicher Handlungskompetenzen in 
der Sozialen Arbeit. Dabei werden unter-
schiedliche Ebenen einbezogen: 
- Subjektebene: Das Praxishandeln wird 

vor dem Hintergrund biografischer Erfah-
rungen reflektiert, sowie eigene blinde Fle-
cke bezogen auf die Herkunft und die ge-
genwärtige Lebenssituation einbezogen. 
Die Studierenden erwerben die Kompe-
tenz, beziehungsorientiert unterstützende 
Prozesse in der Zusammenarbeit mit Kli-
ent*innen zu gestalten und dabei persönli-
che Möglichkeiten und Grenzen wahrzu-
nehmen und zu reflektieren. 

- interaktiv-kommunikative Ebene: Be-
ziehungsdynamiken in der Interaktion mit 
Klient*innen werden analysiert und refle-
xiv auf die Fallbearbeitung bezogen. Die 
Studierenden werden in der Herausbil-
dung von Kompetenzen zur Regulierung 
von Nähe-Distanz und der Kontrolle von 
Übertragungs- und Gegenübertragungs-
mechanismen unterstützt. Die Studieren-
den lernen, sich im Kontext von Fallbear-
beitungen als Teil interdisziplinärer 
Teams wahrzunehmen, rollenadäquat in 
fachliche und interdisziplinäre Überlegun-
gen einzubringen und beziehungsorien-
tiert die Zusammenarbeit mit Klient*innen 
zu gestalten. 

- methodisch-instrumentelle Ebene: Der 
Transfer zwischen Theorie und Praxis 
wird anwendungsorientiert gefördert. Die 
Studierenden lernen Erklärungs- und In-
terventionswissen fallangemessen einzu-
setzen, die Reichweite und mögliche Ne-
benwirkungen methodischen Handelns 
einzuschätzen und dadurch die eigene 
Fachlichkeit theoriebezogen und metho-
disch zum Ausdruck zu bringen. 

- Strukturebene: Die Spezifik der Rollen-
kompetenz als Praktikant*in wird themati-
siert. Die Studierenden lernen, ihre beruf-
liche Tätigkeit in der Organisation im Kon-
text von Zuständigkeiten und Funktionen 
einzuordnen. Sie erwerben die Kompe-
tenz, im Kontext der Fallbearbeitung über 



den Rahmen der Organisationen hinaus 
aufmerksam sozialräumliche und gesell-
schaftliche Entwicklungen zu beobachten, 
auf Veränderungen zu reagieren oder 
auch diese mitzugestalten. 

 
Praktikumsbegleitung 3 (telefonisches o-
der Online - Coaching) 
Das telefonische oder Online-Coaching ist an 
Praktikant*innen ohne Zugang zur Supervi-
sion und Reflexion gerichtet und greift nach 
einer Eröffnungsveranstaltung in, vorab per 
Mail zu vereinbarenden bis zu 5 Terminen die 
in der Praktikumsbegleitung 1 und 2 benann-
ten Themenbereiche auf. Das telefonische 
Coaching zielt auf die ressourcenorientierte 
Unterstützung bei der Entwicklung professio-
neller Handlungskompetenzen im Kontext  
- der Organisation und des Handlungsfel-

des, 
- der Beziehungsgestaltung zu Klient*in-

nen, 
- der Praktikant*innenrolle im Team und in-

terdisziplinären Kontexten und  
- der reflexiven Bezugnahme auf ethische 

Hintergründe gesellschaftlicher Rahmen-
bedingungen, der Profession, von Kli-
ent*innen oder eigener Wertsetzungen. 

Für Studierende ohne Zugang zur Reflexion 
und Supervision wird nach Abschluss des 
Praktikums eine Praktikumsreflexion als Prä-
senzveranstaltung angeboten. Dafür ist vorab 
von jeder/m Studierenden ein Praktikumsbe-
richt einzureichen, in dem der gesamte Prak-
tikumszeitraum unter folgenden Fragestellun-
gen reflektiert wird: 
- Inwiefern wurde im Praktikumszeitraum auf 
die Struktur der Einrichtung/ der Organisa-
tion, auf das Arbeitsfeld, auf relevante Koope-
rationspartner*innen und die Klient*innen be-
zuggenommen? 
- Inwiefern wurden in der Arbeit ethische Hin-
tergründe zum Ausdruck gebracht? 
- Welche Arbeitsziele konnten entwickelt und 
umgesetzt werden?  
- Welche Handlungskompetenzen wurden in 
Bezug auf die Zusammenarbeit mit Klient*in-
nen, mit Personen im Team und den Umgang 
mit Hierarchien in der Organisation erworben 
und gefördert?  
- Inwiefern wurden persönliche Ressourcen 
im Praktikumszeitraum gefördert und einge-
bracht?  
- Wie wird der Zuwachs an eigenen Kompe-
tenzen eingeschätzt? 



- Inwiefern wurden Zusammenhänge zu dem 
im Studium erworbenen Wissen hergestellt?  
- Welche Anregungen für den eigenen Lern- 
und Studienprozess konnten erworben wer-
den?  
- Welche Arbeitsprozesse konnten Sie selbst 
entwickeln und gestalten? 
- Wie haben Sie sich in dem von Ihnen ge-
wählten professionellen Arbeitsbereich in der 
Ausgestaltung der eigenen Rolle wahrgenom-
men? 
- Welches Fazit ziehen Sie aus dem zurück-
liegenden Praktikumszeitraum für die Weiter-
entwicklung ihrer Professionalität? 
 
Die Studierenden werden dabei unterstützt, 
Werte auf den unterschiedlichen Ebenen 
(Gesellschaft, Organisation, Subjekt und ei-
gene Wertsetzungen) wahrzunehmen und 
eine eigene Haltung als professionelle Ak-
teure zu entwickeln. 

Lernergebnisse/Qualifikationsziele Das praktische Studiensemester dient dem 
Studienziel, die Berufsfähigkeit im Sinne von 
Handlungskompetenzen in der Sozialen Ar-
beit herzustellen. 
Die Schlüsselqualifikationen, die entwickelt 
werden sollen, sind: 
 
Fachkompetenz 
 Theorien und Methoden der Sozialen Ar-

beit auf Handlungskonzepte beziehen und 
in konkreten Handlungsabläufen umsetzen 

 
Rollenkompetenz: 
 die eigene Rolle in der beruflichen Inter-

aktion wahrnehmen und reflektieren 
 
Beziehungskompetenz: 
 berufliche Beziehungen zu Klient*innen- 

und Kollegialsystemen professionell ge-
stalten 

 
Subjektkompetenz: 
 die eigene Berufspersönlichkeit im Sinne 

professioneller Selbstreflexion und des 
Selbstmanagements gestalten und reflek-
tieren 

 
Systemkompetenz: 
 kollegiale, organisationale Kooperations-

strukturen erfassen und mitgestalten, ge-
sellschaftliche Rahmenbedingungen als 
korrespondierende Faktoren angemessen 



einbeziehen, sowie wertesensibel auf un-
terschiedlichen Handlungsebenen agie-
ren 

Lehrform(en) (V, Ü, S, P) Praktikum/ Übung, telefonisches oder Online-
Coaching bei Auslandspraktika 

Lernformen Durch praxisbezogenen Unterricht, Selbststu-
dium, Praxisanleitung sollen erreicht werden: 
 fachwissenschaftliche Begleitung von pra-

xisfeldbezogenen Erfahrungen, methodi-
sche Übungen, etc. in den praxisbegleiten-
den Veranstaltungen, 

 eigenständige Informationsbeschaffung, 
Recherche, Literatur und Aktenstudium, 

 Anwendung des im Studium erworbenen 
Wissens und Übertragung dessen auf ak-
tuelle Fragestellungen der Praxis, 

 problemorientiertes Lernen in Hospitatio-
nen und Beobachtungen, 

 berufspraktische Aktivitäten per Delega-
tion von stufenweise komplexeren und ei-
genständig zu gestaltenden Aufgaben 
durch Praktikumsanleiter*innen an die Stu-
dierenden (entsprechend dem Ausbil-
dungsplan), 

 Erstellung und Diskussion von Fallvorstel-
lungen Studierender und Verknüpfung mit 
wissenschaftlichen Erkenntnissen, 

 Einbeziehen unterschiedlicher Perspekti-
ven zwischen gesellschaftlichem Kontext, 
Organisation, Rolle und Fall in Gruppenar-
beiten, 

 Aufbereitung von Fällen in unterschiedli-
chen Darstellungsformen (z.B. Vortrag, 
Bericht, Einbeziehen von Medien, wie 
Symbole, Skulpturtechniken), 

 Identifikation, Abklärung und evaluative 
Bewertung selbstgestalteter Arbeitspro-
zesse, sowie 

Reflexion und Weiterentwicklung des berufli-
chen Handelns in Zusammenarbeit mit der 
Anleitung und den praxisbegleitenden Lehr-
veranstaltungen. 

Lehrmaterialien / eingesetzte Medien im Vorlesungsverzeichnis und Stud.IP abruf-
bar 

Literaturangaben Die aktuelle einschlägige Literatur sowie die 
gesetzlichen Regelungen und fachlichen 
Standards des jeweiligen Arbeitsfeldes und 
der die Arbeit im Praktikum tangierenden Ar-
beitsfelder 

Niveaustufe/Kategorie BA 
Semester Wintersemester, im Anschluss an die Prü-

fungszeit 
Semesterlage (Studiensemester) Ende 3. Semester bis Anfang 5.Semester 
Voraussetzungen für die Teilnahme, 
erforderliche Vorkenntnisse 

erfolgreicher Abschluss des Orientierungs-
praktikum (SW.1.212) 



Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Klausur, Referat…) 

Ableistung des Praktikums 
An den Lehrveranstaltungen wird eine ak-
tive/kontinuierliche Teilnahme erwartet. 
1 Prüfungsleistung: Praktikumsabschlussar-
beit mit zugehöriger mündlicher Prüfung 20-
30 min  
Das Kolloquium wird als Prüfung zusammen 
mit der Praktikumsabschlussarbeit benotet. 

Leistungspunkte (ECTS credits) 30 cp 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

‐ Präsenzstunden (SWS) und 
‐ Selbststudium (h) 

900 h 
90h (6 SWS). Praxisbegleitung und  
45h (3 SWS) Supervision 
736 h Praktikum (23 Wochen x 32 h) 
29 h Kolloquiumsvorbereitung (inkl. Prüfung) 

Verwendbarkeit des Moduls Erworbene Kompetenzen im Theorie-Praxis-
Transfer können in sämtlichen Modulen des 
BA Soziale Arbeit eingebracht werden. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls jährlich 
Dauer des Moduls 1 Semester 
Veranstaltungsort Praxis und Hochschule 
Veranstaltungszeit siehe Vorlesungsverzeichnis bzw. Stud.IP 
Veranstaltungssprache(n) Deutsch bzw. Landessprache bei Aus-

landspraktikum (Sprachlevel B2) 
Stand der Modulbeschreibung 15.09.2022 
 


